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olitiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſte degah ſich geſtern ſäih! von Potedam
u Vagen nachs dem ihauſe, um von dort aus anJagen mik der n ſheilzunehmen. Nach der Rück

ins Magt dem ceſrerae des n
Nach der glücklichen Entbindung der Kaiſerin

hat, wie die „Kr. d meldet, der evangeliſki chenrath die Conſiſtorien der neun älteren
e Ober-rodinzen

ver Jofbrt angudrdney, daß in den Kirchen ihres
A ſtsbereichs u Fiuſ n der gehaltenen t
Fiten in hertb eiſe eine Dankſa Wog. für dieglückliche Niederkun de Koiſerin, ſoweit thunli 9 ſchön

am nächſten Sonütage, gehalten werde.
Die handelspolitiſche Situation welche zu einern des Relchstags, Witatens in der

eiten Hälfte des November nöthigt, beſteht in folgender

t e das Geſetz vom 30. Januar 1892 wurdede d ti e ertheilt. vom 1. Februar in tenger Zeit i w. tn m iß ind durch die Wein er ger er von Srzas
nenen Zoll geſ Zorlkbefreinngen und 4 en e beſtimmt iſt, an Stelle des alten iee

i ger Seinerahegetge auch W Staaken, welche einen ch ten, d hege ierungen zur Begutachtung

15124 initgetheilt Worden. Sow effentlichkeit ſich mit dentitär vertragsmäßigen Anſpruch hierauf nicht haben, gegen Ein neuen S in re ver s be haſiſg d e v
räumnng angemeſſener Vortheile ganz vder t S bis ogeneineif eiſe Uedereinſtin nung mit „denſ nveiße, r zum 4. Dezember 4892 zuzugeſte a a. Kreten v M iſt desbalb e der Anfſcht, die a

e ebrtigen indesraths nicht erneuert, ſo tritt allen nie ben entwurf, er den Bundesrat ſſiet r de ch
ne e mee von der alte ſten Lint 5 u ehe Kri r n le

reif Zolltarif ein v e 8lä et ne ſogrrng n las rin ſich u e rden ſind et bald de aage
cht, doch J. Der Kaiſer un in Bad e u ar in d u aillüfisceies-
de en v Fart Segen wird. 5 einer aus u

eingetro(14695 vent gaſerin n a ten Sonntag früh s Nht zunt ſke e T
en Erſe W m Gefor Nach Kliche Anttcher Rachweſfung las hat im deutſchen wer nd l we Schenck

en he in deſi er on Myjlaten, es laufenden Etatsjahres von Das Geſ 8 r n 4 r de
burg die Einnahme an Wechſelſtemnpelſtener 3254979,05 ſetzen u r herneiderin 147 396,85 Whiger als im gleichen Zeitraum des Vor t ideritng, welche es r dem eren vorge

i e betragen ne be ehren dert en ex hr i darüber e wie bei Fellfehnng, en e 1889 uvter denen r Bachd 4 t höheren Unterrichtsauſtalten kreiſe hielt ſich n von den u zurückJ. da de Er er e Probejghr im Sinne des um volle auch t Grund
c n 72 h t v u Was be r aiſcnan d Anzahl n r ölge weinen ſe ntoſer Gv t e den erden i ſubrana re s ver Kentu
n verm gen r a der Bexelhüuig der peüſivnsfähigen von Geno ſten waren vielfac int Mmögfich in wellſtr. ſ6 Dienſtzeit zu Grunde J leden iſt. Zur Herbeiführung eines de ne Annaht e der unbe
l balbe. gleichmähigen Werfahrells hat der Unterrichtsminiſter ün Ein d Haſipflicht. Dos Geſeizvom 1. 9 4889 ſtellte ſich deshalbe verſtändniß mit dem Finonzminiſter beſtimmt daß bei Feſt s Sonne aufgabe e G ührung der öcſer änkten n a unbe
zu. per ellüng der penſtonsfäbigen Dienſtzeit der Lehrer an höheren ſchränt fIhr Jiterrichtsanſtalten d einem Schuljahr r ſchritten Huſten Wig ſcb on ien kö n tecchnen in W wp daſſelbe je nech de e ehe c e et itfe S
rn J J l2p. e en h ehe n S ting“ Zur ſaſ hat. könn er d ten Nein b n i Abe n15153 Die in dieſen Tagen in huten rer aber e n eine da hans es Bildt n ungen über die Arbeiter uns hanctet und deſet nen Nach dem geueſtennder t ſt
uig in diteris wie im Handel er en nach der die Zabl Gengſſenſ aſten Ipet aiibt ſeit d ttreta iin Händeksge be werden, nachThr. in des üenein Geſetzes uni eiſba 2000 gehöben und d T ichich
6 nicht unr für ſondern für dasu ff v drei Jahren über 1000 Genoſſeuſchaſten m ſchränkter Hafti e i veranſtaltet n vllicht et ihtet. gni a daß d Zahl ein

Nachdrug verboten. e e in der n e
Tänuſchung darſtellt, verelts mit den altegyptiſchen

eſhaſts Bathnt Joſchenſpttee auberern. Jene älteſten Taſchenſpieler umgaben ſich ab

miethen- J Von Ernſt Montanus.
In ſeinen Jahrmarktszelte, vor langen Jahren war es,

e ich als Krabe zum erſten Male die Kunſtſtücke eines

der Eindruck, den ich davone enh ch geblieben. Woht manchem
er wird es ähilich en ſein, als vor ſeinenetſtmals die a der Luft geholten Thaler inſtt enſer- mehrere-entliehenes Ringe in einem Mörſer zer

ſtampfte, die Trümmer in eine Piſtole lud, ſie abfeuerte
und die nverſehrten Ringe dann aus einem Ka tchen

er in Kauarienvögel verwandelten als der

4

z c 3 Iſt anderen-ſteckte, oder als r die Kügel
Oh die man aus einem vorſchriftsmäßign w t abgeſchoſſen hatte.

3 Aber nicht nur an ergötzen dieſe Künſte, die zu
3 anzahlig en Variationen rüngeſtoltet werden können, ſondern
auch echt Leute Iuſſen ſich ab und zu gern danit er

götzen, nnd v finden wir bei faſt allen geſitleten Völkern
die Toſchenſpielerkunſt zur Unterhaltung geübt. Es iſt ja

n m ſo intereſſanter einem ſolchen modernen „Hexeniſter“ auf die i ger zu ſehen wenn wir wiſſen, daß
n hen n zügeht und daß alle dieſe an

een Sinn nur auf Täuſchung

u chauer beruhen Der Taſchenſpieler erzeugt die

e mei

e t zunächſt durch ſeine körperliche Gewandtheit,
nene ſeine rfertigkeit, mehr noch aber durch ſeine

e eſchickte Ausnutzung riß er Kſget n und
igenheiten, indem er die Wien itter Zuſchauer

durch gewaudten Vortrag und allerlei klug berechnete

n Ferner
wiſchenfälle auf n abzulenken verſteht.
enutzt er woeförd.

15149
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ber Errichtungt h r die Konſervativen
a einer beträcht lichen Weiter

ens in Anſpruch ehnren:

ich au e Be un ren reußen zu begeber erlin zegte Reichstaoswahttreis Löweunber entſich a e W n e e V t eine e de rk ſo Rühbrigkeit, Sooen
wird Di eh den it in de Jerlin Männer dereiſen den Wahſkreiswir Aunmehr, n u n v Auch anf uotinalliberalerWeiſe 33 ereitet S ſt n n de e nuterſtützt vonS 3 oſſen, II a T wie jumer inm n n n e e e en en mit di b die W er Benbland reden, ſo n a

t
trachttk a S len es eheinber der Wetten

unwereen. unterſtühk.
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e bin Re r di

Uerdi IauLegistaturperiode das Mandat i e h 8 N n
liberalen aber Können ſich, wie t ffiziöſes Organi drei frühere Verioden als Ventoſland berufen.
baben überhaupt nöch nicht gehört daß eine VereinbarungBeſitſtandes abgeſchloſſen Wör n

Wolle ehworen Wnige gang der Se etſt. über den nä

erer wur Cent letzterer von den Ker eiten Korn ſervalive und Cent
er. ſür den Sonoreig v. Holleuſer auf und d tie beſden

n teien haben eigene Kandidaten aufgeſtellt. Wir
jedenfalls als tverſtändlich, daß ſie ſi
r gehe mit den Konſervaliven unterſtüßet gung Aede n der Ausgang b

z. mit einiger Wahl li nicht iSſehen la t.

Umſchan in den Tuagesblättern.
Ueber die „Unterlaſſungsſünden Hamburgs“ und über

das in Ausſicht ſtehenden „Seuchengeſetz' äußert ſich die frei
ſinſige) Weſer Zeitung n. qa wie fölgt;

„Seit e r Tagen lanfen Gerüchte um, wonach wegen
vorgelpetenn Ueb er Siadt- inditga im in Aen n et Wehen

wurden al c
undesrath augeregt werden Hulen

e Staaten geüann, von denen dieſe Anregung ausgehen ſöllfe.
wig lange in dieſen en nür der e nekughe rer ge
zw e den er en wau.d die 1wirklichero erzüurwie nei ſinigsſünden in n iſten aus privaten
Sudcg zum Ausdruck gekommen wär, konnte man ſie mit

tillſchweigen übergeben Das iſt aber nicht mebr zuläſſig, wo
große Blätter ſich zum Fahre keſer Beſchwerden gemacht
haben und unter Berufung auf Artikel der Reichsperfaſſung

e L m en Sacotternirnn der Hamburger ZBuſlähnde
eichsverfwie die è auf die R ung beweiſen n on,D. mit z erettehthe b t tie Abun

ein

J irremag u ändltran e e dert an en gedacht
iſt. die unter den obwaltenden Umſtänden nicht im Ein-
klau i e unter Verkeßinmg der Reichsverfaſſung
erſofgen er und es nimmt ſich ſeltſam ous, daßein unter reroler lagge ſegelndes Blalt die Forderung einer
ſolchen Aktion unter u i die Kreuzzeitung ſelbſt den

oftverfaſſimgswidrigen C jeſſt. Was uns nothathut,
iſt, wie vor e d ſchön b worden iſt. eine Aus
dehnung des Aufſichksrechles Reiches auch über die 3 Ab

inenendi von n W vla r zueiper ſolchen Erweiterung der Aie gun-petenz Pichegt 3 gö ESchriſte gekhan werden. Be
ſtehen wir en pärlikulorerArt; vor der hen einnng, die ſeine einheitliche Bekäüpf-

ichtlich mit einem geheimnißvollen Nimbis und wollten
wirkliche, mit übernaktürlichen Kräſtenausgeſtattete Zanberer
ſein in Stammbaum reicht über die mittelalterlichen
Zauberkünſtler, zu denen auch der berühmte Doctor Fauſt
gehörte, und bie Geiſterbanner des vorigen Jahrhunderts,
wie Schrepfer und Caglioſtro in direkter Linie herunter
bis zu den ſpiritiſtiſchen Medien unſerer Tage. Die heu-
tigen Salvnmagier und Preſtidjgitateurs aber ſind qus den
e Gauklern hervorgegangen, die offen eingeſtanden,

ß „Geſchwindigkeit keine Hexerei und daß es ihnen nur
um die Unterhaltung des Publikums zu thun ſei.

Eine beſondere Vorliebe hegen die Orientalen für der

artige Künſte, und die chineſi i und indiſchen Gankler
ſind mit Recht berühmt. Auch die alten Griechen und
Römer ergötzten ſich an ſolchen Vorführüngen; die antiken

Mäſſter dieſer Kunſt zogen unter dem Namen Praestigia
töres, Pilarii (Ballkünſtler) und Sacdéularii (Ta n
ſpieler) in Jtalien umher, von wo ſie aüch über dienach Frankreich und Deutſchland kamen. An den n u

alterlichein e
gaben ſte ihre Vorſtellungen ſie waren gleichzeitig auchSagen Biſt nnd Spahnacher on wovon
ihnen der Name Gankler (Jongleir) geblieben iſt
ſogenannte Ganklertaſche die beguem t n war,barg auf ihren Zügen alle ihre Apparate und Requiſiten,
nnd davon r man ſie Taſchenſpieler währeiid die mo-
dernen Künſtler die Bezeichmmgen „Physiciens oder Es-

Prestidigitatenr eigentlich Schnellfingerer von presto

(ſchnell) und Mit eDie Elite der Taſchen Peter wußte ſich allmählich den
lgeſchulte Gehilfen, von denen einzelne als

n r im ubl kum ſitzen, und die mannich-
altigſten, äu
xperiuientap r n Electricität zu Sie.

Mnmmn I

ſinureichen Appargte, nimmt auch Chemie,

Talchem v 7

Fand Wiſſenſchaft in gewandteſter Weiſe dienſtbar zu ma

Zutritt auf die Bhren und in die Salons zu eröffnen;
ſie verſtanden es, ihrer Kunſt die Fortſchritte der gen

en
der letzten Hälfte des vorigen z begegnenarm per

öfen in den an und auf den Jahriärktein

Eine

camoteurs vorziehen Jules de Robdre nannte ſich zuerſt

ung der Seuchengefahr will, werden ſie nicht Sſich balten können.

-„J„j -yee1r vwir zuerſt Taſchenſptelern, die ſich eine gewiſſe interſſatio-
nale Verühmtheit zu verſchaffen verfignden. Wirt neven
von dieſen Künſtlern der alten Schule Pinetti, Eckarts
hauſen, de Rovöre, Olivier, Préjean, Chalons, Brozy,

Adrien (der Vater), Courtois, Comte und Phjla.
elphia.Jusbeſondere Jakob Philadelphia wußten ſich Zeſnen

Namen zu machen, woöfür er alle Mittel der Reklame in
Bewegung ſetzte. Er war zu Anfang des vorigen Jahr-
hunderts zu Philadelphia geboren und legte ſich auf ſeinen
Kunſtreiſeſt den Namen ſeiner Vaterſtadt bei. Seit 1757
gab er als „Künſtler der Mathematik“ in England mäthe-
maliſchphyſitaliſche Vorſtellungen und durchzog dann ſaſt

alle Länder Europas Seine marktſchreieriſchen, prahleri
ſchen Ankündigungen verſpottete Lichtenberg in dein „An-
ſchlagzettel im Namen von Philadelphia Wann und wo
der merkwürdige Mann geſtorben iſt, hat ſich nicht feſt-
ſtellen laſſen.

Zur modernen e leiten über: Bosco, Profeſſor
Philippe und Torrini. VBartolommeoDöbler, Becker

Bosco, deſſen Name typiſch für einen gehen Salon-
793 zu Turinmagier geworden iſt, war am 7. Januar

boreun und wace im franzöſiſchen Heere den Feldzug
apoleons nach ßland mit. Dort hatte er das Un-

glück, in Gefatigenſchaft zu gerathen und nach Sibirien
transportirt zu werden, wo er durch ſeine Zauberkünſte dasgrößte Auſſchen erregte Nachdem er 1814 ausgenxchſelt

worden war durchzog. er nun 18 Jahre la e und
einen Theil des Drients, überall mit Beifall überhäuft und
als der erſte ganberküinſtter ſeiner Zeit geprieſen. Er
ſtarb am 7. März 1863. Wie die indiſche „Zanberer“
niemals ihre Söhne ein anderes Gewerbe erlernen laſſen,
als ihr eigenes, damit die Geheimniſſe ihrer Kunſt ge
wahrt nud der Familie erhalten bleiben, e trat auch
Bosco's Sohn in die Fußtapfen ſeines Vaters, hatte jedoch
das Unglück, ſich bei einer Vorſtellung zu Weimar im

1857 mit einer Piſtole die 5 erſchmettern.Jahre 857 mit ei i Hobd Se
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Eine energiſche Förderung und die raſche Erledigung dieſer Auf
gabe will mehr bedeuten, als unſinnige Rekriminationen

Aus der Feder des Oekonomierath Dr. Strehl Popelau
bringt Der Land wirtb“ Schleſ. landw. Zta.) einen Ar-
Kkel mit der Ueberſchrift: „Betriebskapital“, der die Beachtung
weiterer Kreiſe verdient, zuwal, in demſelben ein Thema von
großer volkswirthſchaſtlicher Bedeutung bebandelt wird.

Wir müſſen uns hier it begnügen, folgende Stellenr a Sike blatt wiſchen et enoſten und Rohmaterial in Form von Vodennährſtoffen heißt
es indem Artikel wird ſie der Praxis immer uvch nicht
enügend gewürdigt, und hat die Nichtbeachtung dieſerein e den RNuin vieler ſonſt tüchtiger Landwirthe zur
ol ges „Nomentlich iſt dieſes in Gegenden init von der Nalür

armen Fall. Alles Unglück wird dann dem Boden,ohl auch dem Klima zugeſchrieben. Dein widerſbricht jedoch,
aß kapitalkräftige Landwirthe in wenigen Jahren blühende
üter entſtehen laſſen, die ſie ernähren und die mit den Gütern

der Gegenden mit beſſerem Boden wetteifern können. Vorzugs
Beſt iſt es die Sucht vieler LandwWirthe, mit unzureichenden
Mitteln große Güter zu kaufen, wobei dann wenig oder nichts

als Betriebskapital übrig bleibt, was hierbei von beſonders ein
reifendem Einfluſſe iſt. Es wird Alles dem Fleiße, den ge-hen Lebensanſprüchen überlaſſen und wo möglich gepocht auf

eine Jntelligenz, die ohne die Unterſtützung von Betriebskapital
ganz und gar nicht zur Wirkſamkeit kommen kann. Nicht die
Größe des Beſitzes gewährleiſtet eine ſichere Exiſtenz. Jm
Wegentheil, recht viele Landwirthe kranken an zu großem Beſitz.
Vediglich die Kapitalkraft im Verhältniß zur Größe des Beſitzes
giebt die wünſchenswerthe Sicherheit und Beſtändigkeit, lediglich
das zur Verfügung ſtehende reichliche Betriebskapitagl ermöglicht
es dem Beſitzer, ſeinen Fleiß, ſeine Fähigkeiten und Kenncniſſe
zu verwerthen und wirkliche Gelegenheit zum Sparen, zu

Boden der

erbalten. Dieſes Betriebskapital muß um ſo größer
ſein, je weniger in Kultur der Boden iſt, einen
deſto geringeren Reichthum an Nährſtoffen er beſitzt.
Wenn ein ſolches Gut von 1000 Morgen für den Preis von
200000 erſtanden wird und 50 090 angezahlt werden, ſo

enügt oft die gleiche Summe als Betriebskapital nicht, um den
ulturzuſtand derartig zu heben, daß eine ſichere Rente zu er

hoffen iſt. Die rn Wert des Bodens, die Bereicherung
deſſelben mit Pflauzennährſtoffen, die Vertiefung und Durch
düngung der vertieſten Ackerkrume, die Herſtellung des Jnven-
tars und der Gebände in wirthſchaftliche Verfaſſung das er
fordert den redlichen Fleiß vieler Jahre und iſt troß des Fleißes
ohne erbebliche Geldmittel nicht zu exreichen. Auf Ueberſchüſſe-
die nach und nach eine Hebuug des Gutes ermöglichen iſt nicht
zu rechnen. Ein in guter Kultur befindliches Gut kann auch
bei verhältnißmäßig doher Verſchuldung den fleißigen und
äntelligenten Beſißer ernähren, ein gering kultivirtes oder
heruntergekommenes Gut erſt nach der ſehr viel Kapital bean
ſpruchenden Hebung ſeines Kulturzuſtandes. Daher ſollte der
mit mäßigen Bagrmitteln ausgeſtattete Landwirth ängſtlich be
dacht ſein, den Kulturzuſtand des Kaufobjektes zu prüfen und
ſich nicht durch den ſcheinbar billigen Preis eines wenig kulti-
pirten oder gar heruntergekommenen Gutes beſtechen laſſen.
Derartige Güker können nur recht kapitalkräftigen Landwirtheu
iel biget* und mit der Zeit auch lohuendes Feld der Thätig-
eit bieten.“

Land und Volkswirthſchaftliches.
Für die im Anfang Juli 1893 in München ſtattfindende

Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts-Ge?
ſellſchaft hat das Großherzoglich badiſche Miniſterium des
Innern 5600 der Magiſtrat der Hauptſtadt München 10000
Mark zur Vermehrung und Erhöhung von Preiſen zur Ver
fügung geſtellt, außerdem hat Letzterer es genehmigt, daß die
Ausſtellung auf der Thereſienwieſe eegehaltes werden kann.

T Viehhaltung in Oeſterreich und Preußen. Auf
100 Hektar der Geſammtfläche kamen in Oeſterreich 1890: 5,13
Pferde, 28,68 Rinder, 10,60 Schafe, 11,73 Schweine in Preußen
1883: 6,94 Pferde 25,06 Rinder, 42,35 Schafe und 16,71
Schweine. Auf 100 Einwohner kamen in Oeſterreich 1890: 6,44
Pferde, 36,02 Rinder, 13,31 Schafe, 14,72 Schweine; in Preußen
1883: 8,86 Pferde, 32,03 Rinder, 54,08 Schafe, 21,33 Schweine.
Mit früheren Jahren verglichen iſt die Viehhaltung in beiden
Staaten zurückgegangen oder nicht mit dem Wachſen der Be
völkerung entſprechend fortgeſchritten; z. B. in Preußen kamen
1867 noch 9,75 Pferde und 92,85 Schafe auf 100 Einwohner.
Jn Oeſterreich werden wegen der ganz überwiegend gebirgigenVBodenbeſchaffenheit ungleich weniger Pferde als in Preußen

gebraucht.
ErnteBerichte.

Jtalien. Die Weizenernte hat nach offiziellen Schätz
ungen in ganz Jtalien ergeben, 40 298 000 hl, d. h. 80,83 o der
vorjährigen Ernte und 94,34 einer Durchſchnittsernte der
porhergegangenen dreizehn Jahre. Davon entfallen auf die
Lombardei, Venetien und Emilia 11442 511 hl, d. h.
34,93 der vorjährigen Ernte und 100,45 einer Durch-
ſchnittsernte der vorhergegangenen dreizehn Jahre. Jn Li-
gurien ſind geerutet 2 625 500 hl Weizen, 4900 hl Gerſte und
900 hl Hafer, in Piemont 3311 700 hl Weizen, 10 500 hl
Gerſte, 246 800 hl Hafer, in Sardinien 1232 300 hl Weizen
und 211500 hl Gerſte. Jn Toscang iſt die Ernte hinter
den gehegten Erwartungen zurückgeblieben. Die Nachrichten
über die Getreideernte in Süd-Jtalien und Sicilien
auten im r ſehr ungünſtig. Das Ergebniß ſoll beizeitem den Konſum nicht decken. Auch die Qualität der ver

ſchiedenen Getreideſorten ſoll durchſchnittlich ſehr zu wünſchen
übrig laſſen.

Holland. Es liegen nunmehr aus allen niederländi-
ſchen Provinzen Schätzungen über die Ernte vor. Dieſe Schäz
ungen, welche nur Klaſſifizirungen der einzelnen Fruchtgattungen
in den einzelnen Provinzen nach einer Stufenleiter zwiſchen

ausgezeichnet und „ſchlecht“ ſind, laſſen ſich nuter Zugrunde-
egung der Anbauflächen im Jahre 1890 eiwa in folgenden Zif-

kern wiedergeben;
Ertrag:

Roggen 4649 163 hl
Weizen 2468 189Wintergerſte 644 208
Sommergerſte 1236 267
Hafer 88677 000
Kartoffeln 30834 2977

Rumänien. Jn der Walachei erſcheint die dies
jährige Ernke quantitativ als eine reichliche, gualitativ iſt ſie
edoch wegen des zur Erntezeit eingetretenen Regens als ver
chlechtert, nämlich theilweiſe als unter mittel ſtehend zu bezeichnen

Der Stand des Sommerweizens und Roggens iſt andauernd
gaut, der des Mais vorzüglich.

Ueber das Ernteergebniß in der Moldau läßt ſich zur Zeit
noch kein ſicheres Urtheil abgeben. Doch wird jetzt quch von
den intereſſirten kaufmänniſchen Kreiſen zugeſtanden, daß die
Ernte mittelgut ausgefallen iſt. Die Zuführen ſind in Galatz
in der letzten Zeit etwas ſtärker geworden, doch immer noch
nicht von Belaug. Es trifft dort zur Zeit größtentheils noch
porjähriges Getreide ein, während in Braila ſchon erheblichere
Quantitäten der diesjährigen Ernte zur Verſchiffung gelangen.

Jm einzelnen erfahren wir über das Ergebniß der dies-
jährigen Ernte in der Moldau noch Folgendes: Weizen iſt
quantitativ in den Bezirken Jaſſy, Botuſchan und Dorohoi im
allgemeinen befriedigend. Es ſind geerntet 20 hl per Hektar.
Die Qualität läßt wegen des ſtarken Brandkugelbeſatzes! zu
wünſchen übrig. Jn Vaslin und Hury ſind kaum 10 hl per
Hektar geerntet, dagegen iſt die Qualität beſſer.

Jn Roman und Feolticeni iſt die Ernte befriedigend bei
einem Ertrag von 30 hl per Hektar und guter Qualität. Die
Bierſte hat einen befriedigenden Ertrag ergeben, im Durchſchnitt
etwa 35 hl per Hektar, doch iſt ſie qualitotiv mißlungen. Jn
dieſem Jahre jſt viel mehr Braugerſte als in den Vorjahren
auge geweſen butß i tHafer- und RNoggenergebniß iſt gut. Mais verſpricht einorzügliches Ergebuit Anz manchen Stellen hat man mit dem Ein

eimſen bereits begonnen. Falls die Witterung tröcken bleibt,
üelte Mais diesjähriger Ernte ſchon im Oktober in den Hafen

plätzen eintreffen. Sonſt gelangte neuer Mais erſt im Novemberund Dezember nach den Verſchthngebaſen un an

Politiſche Ruudſchan im Auslande
g e An tat findet in Brünn ſeine

b

4 rtrauensmännerver ſammlung der deutfchbriſchen Partei zur Berathung ünd z u
dienerteiganga m und zur r dere L

age ſtatt. Die Verſammlung tirol een in Trien c ob bie S et i en r
dneten die dem Landtage ferngeblieben ſind. Die

Koſſuths zum Ehrenbürger der Stadt Peſt
en

j

m

Alle Meldungen über ein au ſiſchefraugzö-ſiſches Verbrüderungsfe e d et der Derma
tologsn, können als erfunden bezeichnet werden. Es baben

bei dem Banfket durchaus keine politiſchen ptyielnngen ſtattge
funden nur bei einem intimen Diner welches zu Ehren eines
ruſſiſchen und zweier franzöſiſchen Profeſſoren von einigen
ungariſchen Dermatologen und Journaliſten veranſtaltet würde,
brachte der Ruſſe Stukovenko einen Toaſt aus, indem er ſägte:

„Jch trinke güf das Wohl
Frahzoſen ungFrankreich. Der Hriegsminiſter traf in Montmorillon ein,
um den Schlußmanöverm des 9. und 12. Armeecorps bei-

erfolgte mit 118 gegen 60 Sti a diedübrigen Gemeinberaths4 in hielten e ern,
i

zuwohnen. Das Hauptmoment der diesjährigen Manöver
bildete die Theilnahme von Soldaten der Texritorialarmee,
deren Haltung befriedigend. war. Präſident Carnöttrifft
pra in Poitiers ein und hält am Freitag die Schluß
parade ab.

England. Ein im Palais des Vicekönigs von Jrland ab
gehaltener Rath dem auch der Stagtsſecretär für Jrland,
John Morley, beiwohnte, beſchloß die Aufhebung ſämmt-
licher auf Grund des iriſchen Zwangs geſetzes
u beſtehenden Verfügungen

ußland. Den Miniſtern Witte und Kriwo-hein wurden ihre reren e zu geſtellt; die Veröffentlichung der Erlaſſe wird morgen erwartet.
Serbien. Der Finanzminiſter beauftragte die Kom

miſſion zum Studium
Rückſicht zu nehmen, daß durch eine etwaige Aufhebung in keiner
Weiſe die Sicherheit der Staatsgläubiger beeinträchtigt werde.

Dänemark. Die Freihafenbauten von Kopen-
hagen werden rüſtig gefördert. Der 1000 Meter lange Damm
an der Oſtſeite der öſtlichen Mole iſt bereits vollendet. ebenſo
der 225 Meter lange Wellenbrecher zwiſchen den Seeforts Tre-
koner und Synetten. Demnächſt wird zum Bau des in der
Nähe von Trekoger gelegenen zweiten Wellenbrechers gefchritten
werden, derſelbe wird eine Länge von 400 Metern erhalten.

Die großen Manöver an welchen ſich die ge
ſammte Garniſon von Kopenhagen betheiligen wird, werden
zwiſchen dem 26. und 28. d. M. in der Umgegend der Haupt
ſtadt ſtattfinden.

Skandinavien. Der ſchwediſche Staatsrath beſchloß, den
Reichstag zu einer n Seſſion einzuberufen, um die nunmehr dringen gewordene Frage der

andelsvertheidignung zu behandeln. Am nächſten
Sonntag wird ein königlicher offener Brief in allen
Kirchen des Landes zur Verleſfung, gelangen. Die
ſoeben beendeten Manöver haben nach übereinſtimmendem
Urtheile der re ein fehr w gut gahrten en
ſtellendes Reſultat ergeben. Als feſtſtehend darf er
achtet werden, daß die neue Armee-Organiſation die erſte ernſt
lichere Probe nicht hat beſtehen können und dürfte eine gründ-
liche Reviſion derſelben unverzüglich unternommen werden.
Aus ver Muſterrepublik Venezuelg. Ueber den bereits in

Nr. 214 dſe. Bl. kurz gemeldeten jüngſten Vorgänge in Venezuela
iſt dem NewYork Herald das Jotgrde Telegramm aus
Panama zugegangen: Von Venezuela iſt die Nachricht hierber
romnren daß General Pepper, der Kommandant von

wayra, am 3. September vom General Mendoza von
Cargcaos eine Depeſche erhielt, möglichſt viel Geld von den
Kanufleuten von La Guyarg herauszupreſſen. Die bedeutendſten
Kaufleute mußten ſich ſofort beim Gouverneur einfinden. Bei
ihrer Ankunft wurde ihnen mitgetheilt, daß ſie ſo lange gefangen
gehalten würden, bis ſie Summen von 500--2000 Dollars Jeder
bezohlt hätten. Auch der deutſche, der holländiſche, der
h diſch.norwegiſche. der belgiſche, der axgentiniſche Kouſul,
der Konſul von Coſta Rica und der Vereinigten Staaten Vize
Konſul wurden verhaftet. Der amerikaniſche Conſul
Hanna wurde um Schutz theil Er berieth ſich
darauf mit dem ſpaniſchen, dem britiſchen und dem n
Konſul. Alle verſprachen zuſammenzugehen. Darauf forderte
Hanna die bedingungsloſe Freilaſſung der Konſuln. General
Pepper zögerte. Allein die im Hafen liegenden ausländiſchen
Kriegsſchiffe machten Dampf, während die venezueliſchen Truppen
zu den Waffen gerufen und die Kanonen im Fort Lavigia bereit
geſtellt wurden. Als General Mendoza von der Lage erfuhr,
telegraphirte er dem General Pepper, die Forderung des ameri
kaniſchen Konſuls zu gewähren und Alles aufzubieten, um Ver-
legenheiten zu vermeiden. Darauf legte er,die Diktatur
nieder und proklamirte Senör Villega Pulido
zum Präſidenten. Man glaubt daß General Mendoza
verſuchen wird, aus dem Lande mit ſeiner geraubten Beute zu
entflichen. Die Hauptſtadt hat er geplündert unddann Zwangsanleihen ausſchreiben laſſen. Geueral Pepper ließ
die Konſuln darauf nach dem ſpaniſchen Konſulat kommen und
theilte ihnen mit, daß in Zukunft die Jutereſſen des Auslandes
gewahrt werden würden.

Aus der Reichshauptſtadt
Am königlichen Hofe wurde geſtern am 14. Sep-

tember der Geburtstag der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl
von Preußen, geboren 1837, gefeiert. Die Frau Prinzeſſin be-
geht die Feier in Cernobbio am ComerSee, woſelbſt ſie nach
einem mehrmonatlichen Aufenthalte in Peruvia und Florenz
kürzlich eingetroffen iſt; ſie wird noch einige Zeit dort ver
bleiben. Soweit bis jetzt bekannt, dürfte ſie erſt zu Anfang desnächſten Monats wieder in Berlin eintreffen und alsdann ſofort
ihr neu eingerichtetes Palgis am Leipzigerplatz beziehen, das bis
dahin unbedingt vollſtändig hergeſtellt ſein wird.

Die Vergoldung der Laterne auf demgroßen F kei *8 des Reichstagsgebäudes iſt
nunmehr fertiggeſtellt. Darüber berichtet die „Stagatsbg. Sia
Bei dem hellen Wetter macht der reiche Goldſchimmer, den
namentlich die äußerſte Spitze der Kaiſerkrone nebſt Unterſatz
ausſtrahlt, einen ſehr ſchönen Eindruck. Je näher man von der
Moltkeörücke oder dem Brandenburger Thor her dem Königs
platz kommt, deſto mehr erkennt man auch deutlich das Kreuz
und Adler in den acht Feldern der Krone. Das aus Kupfer
etriebene Geſtell der Laterne iſt in der Wilhelmsbütte herge
tellt, es hat eine Höhe von 14,10 Meter und ſteht vom Unter
ſatz aus in gleicher Luftlinie mit der Trophäe, die die Vickoria
der Siegesſäule emporhält, Die Vergoldung iſt echte Blatt-
vergoldung und ſie iſt ſo ſtark anfgetragen daß der Gold
ſchimmer mehrere Menſchenalter bindurch den Stürmen der Zeit
wird trotzen können. Gegenwärtig werden noch die Rippen des
Kuppeldaches vergoldet, ſodaß Anfang Oktober Dach und
Laterne ſowie der geſammte architektoniſche Oberbau, mit Aus-
nahme vielleicht der beiden Reiterſtandbilder, die vor dem
Hauptportale nach der Fontäne des Königsplatzes zu ſtehen
kommen, beendet ſein wird. Die Laterne wird ſpäter durch eine
Treppe die vom Deckungsgewölbe des Sitzungsſaales in die
Höhe führt beſtiegen werden können. Auch elektriſches Licht
wird nach oben geführt damit bei feſtlichen r dieLaterne erleuchtet werden kann. Am Schluß des Jahres wird
der Bau von ſeinem Gerüſt befreit ſein. Von da ab wird ſich
die ganze re lediglich auf den dekorativen Ausbau der
inneren Ränmlichkeiten richten. Die Vergoldungsarbeiten wer
den durch die Firma Karl Röblich ausgeführt.

Die erſte Cholera-Jmpfung.
Man ſchreibt aus Paris, 13. September. Ein Mitarbeiter

des NewYork Herald, Herr Stanbove, hat ſich ſelbſt von der
Wirkſamkeſt der neuen Anticholerolymphe des Or. Hafflin über

un et e deine in Wo

Pämit, daß die Bac

unſerer lieben Freunde die

er Aufhebung der Monopole darauf

eigen wollen und ſich dieſelbe hier-Sonntagrzim Jnſtlv jeur eininipfentlaſſen. (Wir erwähnten des Bhtlalte ſag

im Zickzack“ der geſtrigen Abendnummer.) Et mächt nun in
ſeinen Blatte ausſührliche Mittheilungen über d u

n n ren 1die 8 chreibe befinden ſich in einem Theile meines Kör
per Hunderte, ja Tauſende Cholexabacillen.“ Die Operakion
iwifde von den er nd Haffkin vorgeſommen, nach
den Herr Stanhope Herrn Paſteur in einem Briefe ſeinen

uhiſch, geimpft zu werden, in klarer Weiſe eWBaſtenr e en tig geg e, Herr Slandbope theil
lUlen, die ihm eingeimpft worden, von Leichen

Chölerakranker ſtammen, die in Saigon geſtorben ſind und ſchil
dert dann die Operakion und ihre Folgen Die mjektion ſelbſt

e

dadel, welche zwei Zoll lang iſt, wurde in Ihrer ganzen Längeten bin e die L alte in mein ig da übte
ich eine Erſchlaffung, die nachließ, als man dos Juſtrumentwieder herauszog.“ Nach der Opera ign ellen ſird e
gende Symptome ein, welche Herr Stanhoöve ſelbſt nötirt hat
„Il. September, 11 Uhr. Jnjektion; Temiperatur 372. 2 Ubr
15 Min. Temperatur 360 C Schmerz in der Gegend wo die
Lynjpbe eingeimpft worden (zwiſchen der fünften Rippe und dem
Hüftenknochen in der Höhe der Gedärme). Jede Berührung der

einmipften Stelle ſchmerzlich Hände heiß, konn nur ſchwer auf
tehen, wenn ich ſitze. Jede Bewegung ſchmerzlich. 4 Uhr15 Temperatur 369 4. Schierz wächſt an der unten Seite. Jede

Bewegung ſchmerzlich. Es ſcheint mir, daß die Gedärme ſichvon
der Seite wo ich geimpft worden, zurückzieh en, plötzlich Hitze, aber
kein Fieber, Kopf ſchwer. 6 Uhr 15 3604. Habe Zimmer ver
laſſen, um ſpazieren zu gehen, gehe gekrümm t wie in Krauker.

8. Uhr 15. Schlechteſte Periode. Kopf heiß und ſchwer
Kann nicht mehr gehen. Uebelkeit. Trockene Zunge. 9 Uhr
Verſuchte auszugehen, Schwere in den Beinen, ſo große Em-
pfindlichkeit, daß das Gewicht meiner Uhr mir Schmerz ver
uxſacht. War en eſſen. Habe Schmerzeu,wenn ich inich niederſetze. Mein linker Arm iſt wie einge
ſchlafen, wenn ich verſuche, die Flaſche anzufaſſein, bin gezwün-gen, mich der rechten Hand zu dedienen, man ſindet, daß
ſehr ſchlecht ausſehe. 10 Uhr 15. Temberatur 48 4, Kop
ſchwer lege mich ſchlafen. 12. September, 8 Uhr 15. Tem-
peratzir 379 2. Ausgezeichnet geſchlafen, verſpüre Schmerzen
ähnlich denen eines Boxers nach dem Kampfe, Schwere im
Magen, Stelle, wo ich geimpft worden iſt angeſchwollen,
glänzend, roth, ſehr empfindlich. Kopfſchmerz ſchnell verſchwun-
den. 10 Uhr 15. Lokale Geſchwulſt nimmt zu, keine anderen

haben keineSymnptome. Während des geſtrigen Tages
geien Shyinplome gezeigt, „nur Abends war der Puls etwas
fieberhaft.. Heute wird ſich Herr Stanhope zum zweiten
Male impfen laſſen, und ſobald Herr Paſteur es ihm geſtattet,
wird, er uach, Hamburg gehen, um dort die Wirkſamkeit der
Haffkin'ſchen, Jmpfung zu erproben. In welcher Weiſe dieſes
geſchehen ſoll, darüber erfahren wir nichts! Schließlich wollen

wir noch hinzufügen, daß über den Fall des Herrn Stauhope
zwei verſchiedene Verſionen vorliegen. Während der Figaro
die Sache ſo darſtellt, als babe Herx Stanbobe hier eine Hel
dentbat vollhracht, um der Wiſſenſchaft nützlich zu ſein, theil
der „Rappel init, Herr Stanhope habe die Abſicht gehabt, den
Gang der Epidemie in Hamburg aus nächſter Nähe zu beob
achten, und ſich impfen laſſen, um ſich gegen die Gefahr der Au-
ſteckung zu ſchülzen.

Aus Nah und Fern.
Zum Befinden des Prinzen von Schaum-

burg- Lippe. Der Zuſtand des bei Kirchdorf durch einen
Sturz vom Pferde verunglückten Prinzen re zu
SchaumburgLippe iſt ein andauernd bedenklicher; das Be
wußtſein des Prinzen kehrt nur zeitweilig wieder.

Die Rettungsſtation Wangeroog meldet:
Am 14. September wurden von der in der Blauen Balje
geſtrandeten deutſchen Tjalk „Antje“ der Schiffer Manſſen
und die aus 2 Perſonen beſtehende Beſatzung durch das
Rettungsboot „Großherzogin Alice von Heſſen“ gerettet.

Geſunkenes Schiff. Das nach Rotterdam be-
ſtimmte Schiff „Caſtlehow“ iſt an der Küſte Kubas ge-
ſunken. Ein Theil der Mannſchaft ertrank; die Uebrigen
landeten auf Trinidad.

Der Nachtperſonenzug von Luxemburg nach
Trier entgleiſte bei Roodt. Dabei entſtand ein beträcht-
licher Materialſchaden. Eine Perſon wurde verletzt. Das
Geleiſe iſt geſperrt, ſo daß der Verkehr durch Umſteigen
anfrecht erhalten wird.

Beſtätigung eines Schiffsunterganges. Das
Seeamt in Hamburg beſtätigte den Untergang des Schooner
„Lycea“, der deutſchen Handels und Planutagen-Geſell
ſchaft der SüdſeeJnſeln, in Hamburg, gehörig. Etwa
30 Perſonen ſind umgekommen.

Vom Diſtanzenritt Berlin-Wien. Lieutenant
Wilhelm von Jeia vom 24. Infanterie Regiment und
Lieutenant Wilhem von Homeyer vom 2. Küraſſier-Regi
ment ſind geſtern Abend auf einem Rekognoszirungsritt
für den Diſtanzeritt Berlin Wien in Wienund äußerten ch dahin, daß die ſchwierigſte Route die

Strecke Nynburg-Jglau ſei. Wie die „Poſt“ hört, wird
ſich Prinz Friedrich Leopold an dem Diſtanzritt preußiſcher
Offiziere nach Wien, wie von Anfang an beſtimmt war,
betheiligen. Jn ſeiner Begleitung wird ſich der perſönliche
Adjutant, Rittmeiſter v. Kroſigk, befinden. Jn berliner
und potsdamer Offizierkreiſen hat ſich bereits ein Ausſchuß
gebildet, der es ſich zur Aufgabe gemacht hat, zu Ehrer
der öſterreichiſchen Offiziere Veranſtaltungen zu treffen.

Neues aus England (14. Sept.) wird gemeldet:
Jn Piecadilly ſtürzte ein Omnibus auf der Straße um,
wodurch 12 Perſonen, die auf dem Verdeck ſaßen, theils
ſchwer theils leicht verletzt wurden. Vor dem Central
Gerichtshof iſt der amerikaniſche Mörder Neill, welcher
angeklagt iſt vier Frauen vergiftet zu haben, vor die Ge
ſchworenen verwieſen worden. Die Verhandlung wird im
Oktober ſtattfinden.

Unglücksfall. Während einer in der Umgegen)von Gothenburg unternommenen Segelfahrt, ſchlug das mi

5 Jnſaſſen beſetzte Boot um, wobei vier ertranken.
Jn Paris iſt Fürſt Siegmund Radziwill ge

ſtorben. Derſelbe führte viele Jahre hindurch ein ländliches
Stillleben in Nieborow bei Lowicz in Ruſſiſch- Polen und iſterſt vor einigen Jahren nach Frankreich übergeſiedelt, wo er ſich

hauptſächlich in ſeiner Villa in Ermenonville aufhielt. Der Ver
s war, wie der „Dziennik“ mittheilt, ein hervorragender

aſdmann und hat mehrere in franzöſiſcher Sprache verfaßte
Jagdſchriſten hinterlaſſen.

Die Cholera
Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt vom 13.

bis 14. September, Mittags, gemeldete Cholera-
Erkrankungs- und Todesfälle: Hamburg am 13.
September erkrankt 344, geſtorben 148. Altova
erkrankt 12, geſtorben 5.

Vereinzelte Erkrankungen:
Regierungsbezirk Schleswig: in den Städten

Wandsbeck, Lauenburg, Rendsburg und in fünf Orten der
Kreiſe Stormarn, Steinburg, Segeberg und Kiel (Lanyd)

La Erkrankungen, 4 Todesfälle ma u a
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Regierungsbezirk Stade: in je einem Orte der
Kreiſe Jork und Kehdingen insgeſammt 3 Erkr.

Regierungsbezirk Lüneberg: in Stadt Harburg
and 1 Ort des Kreiſes Winſen a. L. zuſammen I Erkr.,
1 TodesfallRegiernugsbezirk Stralſund: auf der Rhede von

Wolgaſt 1 Todesfall
RNegierungsbezirk Stettin: in der Stadt Grabow und

1 Ort des Kreiſes Randow 1 Erkr.
Regierungsbezirk Potsdam: in 1 Ort des Kreiſes

Niederbarnim 1 Todesfall.
Die Cholera in Berlin. Um jede mögliche Ver

breitung der ehe durch die aus allen Theilen
ides Reiches eingehenden Quittungsbücher zu verhüten,läßt der Vorſand der Jüvaliditäts- und Kledbrugerene

a Berkin, wie bereits augedeutet, ſeit dem 2. September
ie Desinfektion aller bei ihm eingehenden Quiſtungsbücher in

der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt I (Reichenbergerſtr.) vor
nehmen. nachdem ſorgfältige Verſuche ergeben haben, daß eine
Beſchädigung der Karten oder eine Loslöſung der Marken nicht
u befürchten ift. Außerdem hat das königliche Polizei Prä
idium auf Erſuchen des Vorſtaudes die bereits berichteten An

brönnngen über die Vernichtung von Quittungskarten Cholera-
kranker erlaſſen. f

Die Morgeublätter melden, daß der
nundheitszuſtand Berlins ein andanernd er-
reulicher iſt. Jn dem Moabiter Baracken-azareth ſind geſtern bis ſpät Abends nur
drei Perſonen, die an Brechdurchfall litten,
eingeliefert.

Die Cholera in Hamburg. Hamburg, 14. Sept.
Der Hafen hatte ſeit Sonnabend weder einen Cholerakranken
noch einen Choleratodten. Die Cholera Kommiſſion warnt vor
der Berührung jeglicher Lebensmittel in den Geſchäftslokalen
mit den Händen, da die Waaren dadurch geſundheitsgefährlich
und für die Verkäufer ebentnell unverwerthbar werden könnten.
Ein Kürpfuſcher hatte einer cholerakranken Frau Arſenfkpillen
als Heilmittel gegeben, die Frau iſt verſtorben und der Kur
pfuſcher der Staatsanſvalt übergeben. Jn Altong ſind
geſtern 12 Eholerakranke und 5. Todesfälle gezählt. Der vom
Senat bei der Bürgerſchaft beantragte Creditbon 1 Million Mark ſſt, wie verlautet, nicht für die Noth
lidenden beſtinimt, ſondern für nothwendige Maßnahmen zur
Vekümpfung, der Cholera. Der größte Theil dieſes
Betrages ſoll bereits verausgabt ſein.

Die Handelskammer in Hamburg hat an ſämmt
liche deutſchen Handelskörperſchaſten ein Rundſchreiben gerichtet,
in welchem dieſelben erſucht werden, gemäß dem miniſteriellen
Erlaß in Preußen in ihren ten dahin zu wirken, daß von
weiteren, über jenen Erlaß binausgehenden thatſächlich als
überflüſſig und nutzlos erwieſenen Beſchränkungen des Verkehrs
Abſtand genommen und baldigſt diesbezügliche Verordnungen
der Handelskammeru erlaſſen werden. Die Hamburger Handels
kammer weiſt auf die Thatſache hin, daß, obgleich der Verkehr

Hamburg nach England vollſtändig aufrechterhalten worden
ei, und der Güterverkehr daſelbſt keinerlei Veſchränkung er
fahren habe, dort keine Cholergerkrankung vorgekommen ſei.

„Die Cholera in Altoua. (Alkona, 14. September.)
Wie bereits telegraphiſch gemeldet, beträgt die Zahl der in
Altona wohnenden, durch die Hamburger Eholeroepidemie brod
los gewordenen Perſonen nahezu 5000 und um dem Elend
dieſer großen Zahl zu ſteuern iſt nux der Altonger Hilfsverein
ibitig. Demſelben iſt es trotz ſeiner Rührigkeit bis jetzt nur ge
hngen eine Summe von reichlich 20000 durch freiwillige
Gaben aufzubringen. Weit wird der Verein damit nicht kom
nen. Ueberall im deutſchen Vakerlande bilden ſich Notbſtands
homikees, um dem bedrängten Hamburg zu Hilfe zu eilen. Gewiß ein löbliches, hoch zu ſchätzendes Wert der Menſchenliebe.

ber an die Stadt Aliöna, in welcher ſich ein
reßer Theil der Bewohner ebenfalls in dergrößten Bedrängniß befindet, haſt noch Nie-
mand gedacht. Jſt in Hamburg keine Arbeit zu haben ſo
tiſſen auch die Altonger Arbeiter felern, denn der überwiegende

Theil derſelben iſt in Hamburg beſchäftigt und hat dort ſeinen
Arbeitsverdienſt. Vielleicht geben dieſe Zeilen Ver
laſſung daß das Verſänmte nachgeholt und
echt bald auch ein Nothſtandskomitee für dien Fedräugntß gerathenen Altonagaer gebildet

„Die Cholera in Stettin (Stettin, 14. Septbr.)
pier ſind bis jetzt drei Todesfälle an der aſiatiſchen Cholera
mtlich feſtgeſtellt worden. Aufgetreten iſt ſie zuerſt in der

PLolſſchen Schueidemühle bei den dortigen Arbeitern, von welchen
er 39 Jahre alte Arbeiter Wagner und der 54 Jahre alte
rbeiter Pegelow ter ſind. Ferner iſt die Schifferfrau

loſe vom Kahn III Nr. 2066 an der aſiatiſchen Cholerg erkrankt
T geſtorben. Der Kähn iſt ſogleich an das untere Ende der
arnitz nach der Jlirltation verholt worden. Da die bis
rigen Kränkheitsfälle ſämmtlich Perſonen betreffen die an der
der beſchäftigt waren, ſo wird angenommen, daß das Waſſer

er Oder verſeucht iſt. Trotzdem wird es noch immer genoſſen,
e man ſtündlich am Hafen ſelbſt von Beamten ſehen kann.
achdem das Auftreten der aſiatiſchen Cholera hier konſtatirt

hat der Polizeidirektor den Handel mit gebrauchten Kleidern,
getten Wäſche n. dergl. und ferner die Abhaltung von öffent
hen Luſtbarkeiten u. ſ. w. verboten. Es ſind noch mehrere
edächtige Erkrankingen erfolgt, aber ein Todesfall iſt nicht
mehr vor gekommen.

Die Cholera in Lübeck. (Lübeck, 13. Sept.) Hier iſt
n Aerzte-Streik ausgebrochen! Die auf dem Bahnhofe als
ſeberwachungs-Beamte fungirenden Aerzte haben ihr Amt in
Hände der Behörde zurückgegeben, weil ſie mit den vom
zeieAmte erlaſſenen Jnſtruktions Vorſchriften ſich nicht ein
anden erklären wollten. Gegenwärtig wird die Geſundheits
ontrole durch Polizei-Beamte auf dem Bahnbofe ausgeübt.
„JIJm Uebrigen mögen noch r Drahtbe-
ihte folgen, welche aus Nah un Fern über den
er geſtern Abend und heute früh bei uns einge
men ſind.

Hamburg, 14. September. Jn der heutigen Sitzung
e Bürgerſchaft waren 5. Commiſſare des Seugls an
end. Bürgermeiſter Mönkeberg wies in längerer
de die gegen die Hamburgiſche Verwaltung erhobenen Vor-
urfe der Vertuſchung des Ausbruches der Cholera, ſowie
s Leichtſinns hinſichtlich der erima nd Apathie gegen
r der ſtetigen Verſchlechterung der ſanikären Verhältniſſe zu
t. Hierauf wurde, da Niemand das Wort nahm, der dring
e Senatsantrag auf Bewilligung einer weiteren Million
ar zur Bekämpfung der Cholera n rneminen. Der Antrag Wör mann auf Prüfung der ſani-
en Verhältniſſe durch eine Commiſſion d aus 3 Sena
t und 6 Bürgern wurde nach längerer Debatte ebenfallsmmig angenommen. Die Commiſſion wurde ſofort ge
h und ſoll morgen ihre Thätigkeit beginnen. An dieſe
miſſion wurde der Antrag Reich e auf Bohrung arteſiſcher
nen ſowie der Antrag Runck die Schöpfſtelle der Stadt
ar u änt Chanfwärts, oberhalb des Schollenſpickers zu
egen, verwieſen.

Hull, 14. September. Der Kapitän des aus Kronſtadt
a angekommenen Dampfers Holderneß“ berichtet daß auf

fahrt 2 ſeiner Feuerleute an Cholera geſtorben ſind und
See beſtattet wurden. Der Dampfer üegt in Quarantäne
W aris, 14. September. Jn Paris und innerhalb deruneile ſind eſtern 659 Poleragrtige unten und 44

le vorgekommen. von denen 14 Erkrankungen und 18
Sfälle auf St.Ouen enffallen.
Havre 14. September. Geſtern erkrankten hier elf Per
an der Cholera, ſieben ſtarben.
Karis, 15. September. Jn Toulouſe iſt ein Todesfall

Geldſpenden für die Arbeitsloſen in Al
ſowie für Wittwen und Waiſen in Ham
werden von der Expedition der Halliſchen

ung

2 Diarrhöe unker cholergähnlichen Erſcheinicigen vorge
ommen. tn e

New-York, 14. September. (Reuters Bureau.)
5 Todesfäkle infolge aſtgtifcher Cholera ſind in
NewYork ſelbſt könſtatirt worden. Der erſte
Fall ereignete ſich bereits am G d. Mts. Das
hygieniſche Bureau ſtelkte
feſt, daß ſämmtliche 5 Perſonen der aſiatiſchen
Cholera erlegen ſind.

Kunſt, Wiſſenſchaft ind Literatur.
Der ehe malige ſchwediſche Staatsminiſter

Louis de Geer hat ſoeben den erſten Band ſeiner Memoiren
veröffentlicht, die eine Meſige neuer Thatſachen und intereſſanter

Details enthalten. ieug Hug
Verſonalien.

Zu den diesjährigen Entlaſſingsbrüfungen an dem
evangeliſchen Gonvernanten Inſtitut und dem evangeliſchen
Lehrerinnen-Semitzar zu Droyſſig bei Zeitz haben das Zeugniß
der Befähigung erlangt: für das Lehramt an höheren, mittleren
und Volksmädchenſchulen 17 junge Mädchen darunter aus der
Provinz Sachſen und deren Umgebung: Elarag Bender zu
Camburg, Jda Habenicht zu Worbis, Frieda Rappaport
zu Köſen; für das Lehramt an Volksſchulen 20 jnnge Mädchen,
darunter aus der Provinz Sachſen und deren Umgebung:
Minna Nottrott zu Spickendorf (Saolkreis), Alwine Rehren
zu Göktingen, Margarethe Schmidt zu Eisleben-

Halliſche Lokalnachrichten vom 15. September.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
a. Schauerlicher Fund. Bei dem geſtern Mittag in dem

Grundſtück des Fleiſchermeiſters A. Wiedemann, u meterſtraßt
204, exfolaten Auspumpen der Abortgrube fanden die damit
beſchäftigten Arbeiter in denſelben den Leichnam eines Kindes
in total verſtümmeltem Zuſtande vor- Kopf, Arme und Füße
waren dem anſcheinend neugeborenen Kinde vollſtändig abge
treunt und konnken nur einzeln herausbefördert werden. Die
Polizei wurde von dieſem ſchauerlichen Funde ſofort in Kennt-
niß geſetzt, welche den Leichnam und die einzelnen Theile des
ſelben behördlich aufhob. Als Thäterin dieſes verabſcheuungs-
würdigen entſetzlichen Verbrechens iſt die in demſelben Hanſe
wohnende 20fährige unverehelichte Tochter eines Schuhmachers
verhaftet worden. Dieſelbe ſoll die verbrecheriſche That bereits
zugeſtanden haben.

Ans der Provinz Sachſen ünd ihrer Umgebung.
Der RNachdrüſck ukſerer Origingl-Correſnondenzen iſt nur mit deutlicher Queüen

aungabe geſtattet.
8 Erfurt, 14. September. (Die aſiatiſche Cholera in

Erfurt.) Wie bereits durch Telegramm gemeldet, iſt nach den
bakteriologiſchen Unterſuchungen ſeitens des Reichsgeſundheits-
amtes in Berlin, wohin die Entleerungen der Kranken geſandt
worden waren, die dirigirende Schweſter des hieſigen ſtädti
ſchen Krankenhauſes von der Cholera asiatiea ergriffen
worden. Die Krauke iſt das Opfer ihres menſcheufreundlichen
Berufes, denn ſie überwachte die Desinfektion des Gepäckes der
aus Hamburg bier eingetroffenen Flüchtlinge und empfing bei
dieſer Beſchäftigung den verderblichen Anſteckungsſtoff. Glück-
licherweiſe iſt der Verlauf der Krankheit ein äußerſt gutartiger,
dis heute Abend befand ſich die Patientin relativ wohl. Der
Oberbürgermeiſter hat das Anſtreten der aſiatiſchen Cholera
amtlich bekannt gemacht, und auch ſonſt hier behördlicherſeits
alle Maßnahmen getroffen, um das Weitergreifen der Seuche
zu verhindern. Große Beſtürzung erregte es aber dennoch, als
heute früh das Dienſtmädchen eines hieſigen Kauſmanns unter
ſtark choleraverdächtigen Symptomen in das Krankenhaus über-
führt wurde. Dieſer Fall entbehrt jedoch, wie heute Abend
feſtgeſtellt wurde, jedes Anſtrichs von Cholera, vielmehr bat
das Mädchen zugeſtanden, eine Menge Zwetſchen ge-
geſſen und üngekochtes Waſſer darauf getrunken
zu haben. Ein dritter Fall, bei welchem es ſich ebenfalls
um cholergartige Erſcheinungen handelte, betraf einen Arbeiter,
der indeſſen an Wurſtvergiſtung litt. Heute Abend endlich
wurde eine in der Karthäuſerſtraße wohnhafte Perſon von
Choleraganzeichen befallen und in das Kraukenhaus bezw. deſſen
Nolirbaracke gebracht. Etwas Definitives über die Art dieſer
Erkrankung vermochte noch nicht feſtgeſtellt zu werden.

Erfurt 14. Sehtember. (Zur Abwehr der Cholera.x Dlutru hr.) Der Regierungspräſident v. Brauchitſch
beſichtigte geſtern in Geſellſchaft des OberBürgermeiſters das
hieſige Krankenhaus ſowie die übrigen zur Abwehr der Cholera
getroffenen Maßnahmen und geſchaffenen Einrichtungen. Der
Regierungspräſident ſprach ſich über das Geſehene außerordentlich
befriedigt aus. Jn dem nahen Azmannsdorf ſind an der
Blut,ruhr zablreiche Kinder geſtorben.

Duerfurt, 14. September. (Neue Reblausherde.
T Kirchliches.) Von amtlich berufenen Sachverſtändigen
ſind wieder neue Reblausherde feſtgeſtellt in der Ge
markung Zſcheiplitz im Diſtrikt Hillgraben“ und in
der Gemarkung Müncheroda im Diſtrikt „Scheweholz'“.

Unter Vorſitz des Herrn Superint. Sſchirlitz tritt am
21. d. Mis. im Gaſthofe zum „Stern“ hier die diesjährige
Synode des Kirchenkreiſes Querfurt zuſammen. Herr Diakonus
Wens Querfurt referirt über das vom Königl. Konſiſtorium

eſtellte Proponendum: „Empfiehlt ſich die Theilung größerer
Parochien, in denen mehrere Geiſtliche fungiren, in Seelſorger-
Bezirke Sodann ſpricht Herr Paſtor Rothmann-
Obhauſen über: „Was kaun Seitens der Geiſtlichen nd kirch-
lichen Genteinde Organe geſchehen damit die Bedeutung der
ernſten Kirchenzeiten insbeſondere der Paſſionszeit, im Ge
meindeleben wieder mehr zum Bewußtſein und zur Geltung
komne?“ Ueber den Stand der äußeren Miſſion in der
Ephorie berichtet Herr Paſtor D. Warueck-Rothenſchirm-
bach und über den Stand der innern Miſſion Herr Paſtor
Gabrigel-Oberſchmon. 4X Schkenditz, 14. September. (Städtiſches.) Herr
Kaufiſann Geuthner wurde von der Stadtverordneten
verſammlung für eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren zum
Magiſtratsafſeſſor wiedergewählt.

Magdeburg, 14. Sept. (Zur Cholerafrage.
Baracken und Krankenhäuſer, Ausfall der
Meſſe.) In Laufe des heutigen Tages ſind nach Mittheilung
des Statiſtiſchen Amts zwei Patienten, nämlich der am
29. Augnſt wegen Erkrankung an der aſiatiſchen Cholera in
Behandlung genommene Schiffsheizer vom Dampfer
„Neckar“, ſowie der am 8. d. Mts. an der einheimiſchen Cholera
erkrankte Eiſendreher aus Buckau als geneſen aus der
gltſtädter Krankenanſtalt ent laſſen worden. Jm Uebrigen
ſind in der Zeit vom 13, September, Nachmittags 5 Uhr, bis
dahin am 14. weder Er krankungen noch Sterbe-
fälle an Cholera zu verzeichnen geweſen. Die Cholerg-
baxracke beim neuen Krankenhauſe in der Leipzigerſtraße iſt,
ſo ſchreibt die Mgd. Zta-, ſo weit ſertiagehentt. daß die Belegung
mit Cholerakranken zu jeder Zeit erfolgen könnte. Die Aus-
führung iſt mit Rückſicht anf die äußerſte Beſchleunigung inHelgſahwert mit Bretterbekleidung von h und, Jnnen
erfolgt. Es wird jedoch beabſichtigt, nach beſeitigter Cholera-
gefahr eine Ansmauerung eintreten zu laſſen, ſo daß der Bau
als Epidemiebaracke dauernd beibehalten werden kann.
Der Bau beſteht aus einer Männer und einer Frauenabtheilung
mit je 30 Betten; ferner ſind Räume für Jſolirzimmer, Bäder,Aborſe. Sbül und Theeküchen u. w. vorhanden. Wiit der
Errichtung der Bauten der großen Krankenanſtalt an der
Leipzigerſtraße ſoll energiſch fortgefahren werden. Vorausſicht
lich wird in dieſem Jahre anch noch mit dem Bau einer De s
infektionsanſtalt begonnen werden, die in unmittelbarer
Nähe des Eentralkeſſelhauſes errichtet werden ſoll. Sicherem
Videbmen nach hat der Magiſtrat in ſeiner rigen

itzung einſtimmig beſchloſſen, dem J Verſammlung der
ieſigen e der magdeburger Meſſe ausgeſprochenen
r e M r r t eben und zwar bis 8.
Oktob iautretgl ern r e wir

jedoch erſt heute

J WMagdebur 14 Sevbtember. (Reifevrüfung.
Guſtav Adolf-Feſtſpiel) Die Reifeprüfung anunſerem ſtädtiſchen Realaymnaſium fand geſtern r
Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr. Kramer als rig Commiſſar
und in Auweſenbeit des Herrn Stadtſchulratbs Platen in der
mündlichen Prüfung ihren Abſchluß und zwar mit dem Ergebniß
daß von den prüfenden vier Oberprimanern einer von der
mütdlichen Prüfung befreit wurde, die anderen drei ebenfalls
mit dem Reiſezeuguiß entlaſſen werden konnten. Die Anf
fübrungen des Devrientſchen Guſt ab Adolf-Feſtſpiels
im Odenm ſind ſo zahlreich beſucht und mit ſo großem Beifall
ausgezeichnet worden, daß zu den geplanten 6 Auffübrungen
noch zwei weitere (am 16. und 17. September) feſtgeſeßt
worden ſind.

Wittenberg 14. Sept. (Die hieſige Stadtver
ordneten-Verſammlüng) hat den Ankauf eines fahr-
korer ſei nerti on sapparats zum Preiſe von 3600 4

e ſchloſſen.
Beruburg, 14. September. (Wafſerbefchaffung.)

Da unſer Leitingswaſſer bei den geringen Niederſchlägen und
dem äußerſt niedrigen Waſſerſlande der Saale einen gußerge-
wöhnlich hohen Salzgehbalt zeiate, hat ſich die vom Ge
meinderath für die Waſſerverſorgung erwäbhlte Com miſſion
an den VBaurath Salb ach in Berlin gewandt. Auf Verau
laſſung dieſes Sachverſtändigen werden jetzt, wie die „Mad.Ztg-
erfährt, zwiſchen Pobzig und Wedliß Bohrverſucheunternommen, die den Zwed haben neue Quellen, welche
gutes Waſſer liefern, zu erſchließen. Der Fürſorge des Magiſtrats
iſt es zu danken, daß zux Zeit eine v Zahl von Brunnen
die Stadt mit gutem Trinkwaſſer verſorgen. von
dem bohen Kochſalzgebalt iſt unſer Leitungswaſſer das
ſei ausdrücklich betont von guter B
frei von allen ſchädlichen Beſtandtheilen.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Halle. Dörſtewitz RattmanusdorferBraunkohlen Induſtrie Aktien- Geſellſchaft

Dem Geſchäftsbericht von 1891/92 entnehmen wir u. A. Geför
dert wurden 1149 986 h Kohle, produzirt 4 681 185 kg Briketts

Million Kohlenſteine, 1016 195 kg Theer und 916 Ladungen
Koaks. Zugekauft wurden außerdem nach 677 991 kg Thee
Die Theer- Fabrikation ergab 161 110 kg Pbotogen und Solgarötk
279948 kg Hart- und WeichParaffin und 878 151 kg Gelb-
Roth und dunkle Parafſinöle. Varaffin leidet noch immer an
den niedrigen Preiſen, während Solaröl vom Petroleum ver
drängt wird. Der Bruttogewinn iſt gegen das Vorjahr um
21 139 zurückgeblieben, während nach 38 172.4 Abſchreibungen
noch ein Reingewinn von 55 950 verbleibt, wovon 5 o Divi
dende mit 50000 vertheilt werden ſollen.

„„T. Mittweida, 14. September. Der Aufſichtsrath der
Mittweidaer Banmwollſpinnerei beſchloß für das abgelaufene
Geſchäſtsjahr die Vertheilung einer Dividende von 10 h (Vor
jahr 5 nach reichlichen Abſchreibungen

Weimar. u s hhat im Auguſt trotz der guten Reiſezeit doch kein befriedigendes
Betriebsreſultat gehabt, denn während der Güterverkehr nahezu
dieſelbe Summe eingebracht hat wie im Vorjahre, ſind aus dem
Perſonenverkehr 1961 weniger aufgekommen; die Nebenein
nahmen ſind um 2370 4 zurückgeblieben und die Geſammtein-
nahme weiſt ein Minus von 4365 gegen die vorläufig feſtge-
ſtellte und von 6766.4 gegen die endgültige Ziffer des Vorjahres
auf. Mit Berückſichtigung der nachträglichen Ermittelungen, die
bis Ende Mai reichen, ſtellt ſich die Geſammt- Einnahme der
Bahn für die Zeit vom 1. Jan. bis Ende Auguſt auf 883 661.4
gegen 907 044 .4 Proiſoriſch und 911 297 .4 endgiltig feſtgeſtellter

Einnahmen im Voriahre. 4 JBerlin. Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in der
Zeit vom 1. Oktober 1891 bis zum Schluß des Auguſt 1892 an
Branntwein 2807 748 Hectoliter gegen 2841 748 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres hergeſtellt worden. Davon ſind
nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe 1996 194 Hectoliter gegen
1991314 in den freien Verkehr übergeführt worden. Am Schluſſe
des Auguſt verblieb in den Lagern und Reinigungsanſtalten
unter ſtenerlicher Controle ein Beſtand von 436259 Hectoliter.

Zuckerſt,atiſtik. Jm Auguſt betrug die Einfuhr in
den freien Verkehr 3963 D. CEtr. raffinirten Zucker und 4588
D.CEtr. Rohzucker gegen 1061 reſp. 2471 D-Ctr. im Auguſt
1891. Die Ausfuhr aus dem freien Verkehr ſtellte ſich im Auguſt
für Zucker aller Art auf 417 954 D.-Ctr. gegen 309 787 D.-tr.
im Auguſt 1891.

Nenſte Depeſchen n. Fernſprechachrichten.
Hamburg, 14. Sept. Der Geh. Medizinalrath

Profeſſor Dr. Koch iſt heute hier eingetroffen.
Tilſit, 14. Sept. (Orig.-Telegr.) Hier hat ſich ein

litthauiſcher konſervativer Wahlverein gebildet be
hufs Wahl von litthauiſchen Vertretern in den Land
und Reichstag, ſowie behufs Einführung der litthauiſchen
Sprache in die Volksſchulen.

Stockholm, 14. Sept. Der König wird heute die
neue 191 Kilometer lange Eiſenbahn, die vor drei
Jahren begonnen wurde, zwiſchen Persberg und More
feierlichſt eröffnen. Die Koſten beziffern ſich auf ſiebey
Millionen Kronen.

London, 15. Sept. Wie dem Reuterſchen Büreau
aus Zanzibar von geſtern gemeldet wird, haben die
engliſchen Miſſionare die Station Moſchi am Kilimaund«
ſcharo freiwillig geräumt.

eſchaffenheit und

Zur Columbusfeier.
Genua, 14. Sept. Der König ſtattete heute den

neuen Hafenbaſſins einen Beſuch ab und ſprach ſich an
erkennend über die großartige Schiffswerft von Craveros
aus. Später wohnte der König dem Stapellauf eines
Torpedoboots bei. Die Königin beſuchte heute die di-
n Ausſtellung der katholiſchen Miſſion.

Der franzöſiſche Admiral Rieunier machte heute dem
Sindaco einen längeren Beſuch.

Genuag, 15. Sept. Den Vertretern der aus ländi-
ſchen Preſſe gaben geſtern die Vertreter der einheimiſchen
Preſſe ein Bankett, welches einen glänzenden Verlauf nahm.
Jn den Trinkſprüchen wurde beſonders die Verbrüde-
rung der Nationen gefeiert.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 15. September 1892.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto.)
Weizen ruhig, 150--160-, feinſter märkiſcher über Notiz
Rauhweizen Roggen beachteter, 149--154. GerfteBrau ruhig 1650-170, feinſte bis 175. Futter 130-145. Hafer beſſer,
149--157, T. Mais amerik. mixed 135 188
Donaumais 138--150. Raps beſſer 206--215. Rübſen Erbſen
Victorig- 1805-190. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto

all. prima Weizen 41, abfallende Sorten billiger.
aisſtärke für 100 Kg einſchl. Faß 38,40-39,50.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 3044 Vohnen Lubinen Kleeſaaten Mohn, blau 54, nominell.
Fnutterartikel gefragt. Futtermehl 14, 50--16 Roggen

kleie I1, Weizenſchaalen 10,-1050 efzen
Malzkeime, helle 12,90-43, 00

nkle 10,60-11,50, ffuchen 12,50 13,60. 7,60—29,50
üböl Vetrolenm feſter r r Solarök.R

0825/30 1460. Spixritus per 10000 Liter behauptend. Karoffelſpiritus mit r Serbraugheraere Mark, mit

M L t 5berbrauchesghaghe.

rieskleie 10, 10,0ve
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„1,50 Fore ſ r q Vionat erOftsh rei M i u P e 37 Ecenner 140 bez e h Sekt Aen zember 19 e 5 21,25-20 beWilie Werge v a W y n t dann ehl Nr. o n 96 i eam nrg 14 Ekedtenſber en 9 Rohzü er weg. et e peg— gen ken en e vogenmeitt Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an e e a r t ne hen R. n t. höher ats e e r
3,55, ver ar per Dezember 48,45, ben März Prect n iſi nete ſt Nhchinidg. (Sahlahbeticſhh. threhl] ſeſt, 5—- ver

Währen- und Modſttenherichte
etreide.Berlin 14. Septbr. Weizen mit Atchin von Rauhweſten r 1000 S un en 26 e e n r 400 len vir n t 40, er Oltby, 19, vbr. e h Aer Jenorguvrjl le

loco ſäil, Terunne feſt und höher getundigt Tonnen Künbigungep e nte d Si t 38, ver darin a r hen z a Liegt tMk. vez loco Mit wath Ouaſitöt, 139 Ah et v per ktober 8 Fu, der o annt h Srärte galteſelluchi 14
9 L V Jbud e ten. nrit et r Ottodet-Nobember 134, nen h n zie ind 96 Broc. Zetenee Jod Ha ar dur n en en e ciet ken der Roſender Deyör. n s hin des el m s bin u n t i eine i r e eilte ne w.535 e Kllogr, loco kleiner Handel, ne t ppuins e ne n n 538 R. e 55,Toiuen, en ne ocd e S t bez in e en c Paimonn Wiegitr und ad gen

Heſcrungéhuchiſat 146 Mit bez. ingnd. Keußt guter vſligetee m. bez. v dieſen Mongt Mk bez. per Stytenterole n 140 Stentt nlächee to n wilküten v r ahdebuth, u Eettvr 4,00 e t edhetes e
her 147. 149, 148 25 Mr. bez. per en jag b oler u a r ken n Seuteguen Sghte t Mr. u t Mi Als fur
in u ne r burg ne e 5 hen t NGoed geh t hl u n Aeechh hie da t. ta 18093 5ä 5 a *.7,o Gerſle per 1000 Kilogr, Koch eiviger Handel große nud fleine a khee en er ars Der Mai dSordinary o ntter. Eier Fleiſch.ät, ein I Se ter Telegramm Jadalgeffe W. J. b d on d r Ken 46 vie 1,50 Wek.Hafer per I000 gilogr, loco gefragt und höher, Termine höher gekündigt p. New-Hoxt, 13. September. (Zelegr.) Kaſſe Rio r 7.tow oydiugyp vyr ehe vt. ev ablioſteiſch 20 bilvach Qualität bez. Wetergerſte 4120 Mk. nach Qualität bez, 3Tonſſen, Kündſgungépteis 145,75 Mt. Cez., loco (40—166 Mr. nach Qualiſät beDeferängegqualität 149 Mk. be pommerſcher und preußiſcher mittel bis guter 44

bis 146 Mk. bez. feiner 149 Mk. bez., et mittel bis guter 150 146
Mit Vez., feiner s 109 Mt. d Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſernat Mt. bez., per Septembex- Oktober 145,76 u M. bez. per Se t
Amtber 143 Mhbez, per Rovember Dezbr. tat Sr. be per Apri
Mai 146—146,5 Mk.gobeburg, neun (Gehrüder Friedeberg.) Landweizen 169 Mr.
Weiſfweſzen 164—169 Mk. bez. glaller heth Weizen 148--164 Mt. g.
143- 119 Mk fremdländiſcher gen 142- M Shevaljergerſte 146 t. andern c 188 Mi Je Mit für 1000 Filoon

t 1,20 bis 1,40d der Wiener 1550 Rctrviemd. v W e e e Ehlunien nd dis 280 her t be

Ite). v. 100 e et reh et er n Sitten wen endis St et nen re 10,2 i h r. heben So wit verhi Ameh Lie a eii
e a. Sehtentler.. Naſſinirtes el rin ver loee e t deketes n e f tvffeln.

J Antwerpen, 14. e b hegr. Schlußbericht. Pelroteum tType weiß 15 weg. z We er u er ör. per-Oltober t Magdebun v Eerteurg u 4 o v s per n xbe 13 Br., per Januar März n bez. t Br. Feſt. v Phily c ob de, Verlin, San n nennt Kilogramim 75
Jmünv 14. September. Petyoleumn ſeſt, Siandard white och t nivvllegeh t eekb zig eng n i en do zeit Le giota KornBreslkau, t4. Sepkbr. Roggen per t 145,00 Mk., per Septetiberh Dezember ſ6, Br. T eOktober 145,00 Wik., per Oktober November 148,0 k. New-HYork, 13. September, (Telegr. )Wofßnirtes etrgleum Standard ivhiſe B Septbr. 3,72 M Oktober o. B. Novbr. Dezbr. 4,77 M.Stettin, 14. September. Weizen feſt, n per September iu u ne Gd. en white in e 6.06 Od. Rohe eirs u n 8, b Zug do. er hie 82 i V vo S priltigtß i

er er Ockoher. Ror eiſber in d. Sohn bäher, loco nan P leum in Rewe ort X do. Pipeline Skttiſicotee per lt. ba Strlis x er pgh Septemter. (gelesry (inſonggahericht.) Denthrſahiſcher, Knſaa September October 130 „00, per October Roveinber 144,00. Rpnnneri hen Spirilus, fie Stetig, Tagesimpot e 2 von ſüafer neuer loco 19)—136. Berlin, ſal Se ptemter! Eine mit 80 Wigit Verbrauch avgade prt 10 er berposl, i September. Machn. VDanmivolle. re 12000 V da
KUn, 14. Septbr. Welzen hieſiger loco 418,00, neuer 16,75, fremder e

49,00, per November 16700, per März Roggen hieſiger loco ntze8 e erde W (9,26, Molkember 1988, der März Haſer hieſiger ocs Spiriſue mit 70 Bart Berberucergere Abe nig berend n. Ger. roog a
ren heit 14. Septhr. Weizen per November 16,80, per März 17,26. Srereh Ah r wit des Sued? ne rer t

ab per November 16,80, per März 15,45 Hafer per Noveiber 34, per kez., per November Dezember h Se tn r een ſ. Sthibr. Weizen oes ruhig holſieiviſcher les nener 359 e. her Jannordedrugr ihn e. er Merz Rhrit vent der ttärdn, 140 Septeniber. en der Herrn M. H. Lorenz u. Cie.
bis 160. bggen er eſt, r e 164—166, ruffiſcher daun J „4- bez., per MaiJuni 9 bez,, per Junj- ehe n n on n le m ren en
loco t neuer 155—160 verzollt, Hafer ruhi er Nord für 1 tr g t rdhauſe z 7 September. (Priwatnotir. Branntwein c. fi N Leipzig). Zinn Stloite 92 i Lſnl. Auſtro7,97 Gd. o r liegen der n rn t Jurne älleengert a a e 692 62 Wirt Brayutwein für 10 d 34. n vie e re r Zim

London i ſpänSo S Hafer per Herbſt 6,81 d. b vr, per Frühjahr di e an Ia C är Spiritus loco mott, ohne 60 Mark gonſumſeng ewige Werken 20 Lſtrl Rumreg
en 14. Septbr. Weizen l loco höher per Herbſt 7,34 Od., 7,86 Br., per Oſten za z 70 Vier Fpnſuwkener 56, er Septeibet s rin e Karer Vorma u Nyrx- Roheiſen. Mixed Nümbet

e el rechte n t ettemb erbrhucheabgoben per September 55 o. do or rvbra en Newyor verar r hinte Septewber 85,30, do. do n Feptewber Oktober t 30, do. per ovenber 2100 Po wä“t21,70, per October 21.90, per le exFe er vyr JannarApril 23,00 Deren udhoggen feſt, per Seplenbet 1300, et la ee u e z (80er) d. le ohne Vi mar e,er September Poſen, Aptember. Spiritus loco dhne Faß oco oh Tenden, Underand. Vorraty in 9. Septbr. rParis, 14. Septbr. (Schluhbericht.) Weizen et p. p Faß 7öer e S. hre 2 e 3636 Sag aufgetrieben, 3141 Stück abgetrieber

Andlgungs Spekulation und Exportäoöo P
Letalſe.ganten a M. 18. Senenket Kochhaltiges Sie in Bnrren per Kat,

119 Sbrehen September. Zink: umſatzlos.

kiter 190 Proc, S 10000 Proe, nach Trohes. Gelündigt er Hiter,
preis Mk. Loco mit Faß Per dieſen Monat

per October 22,10, per November- Februar 22,70, per Januar-April 23,00. RNog Samb Sept iritus loco geſchäftslos, per Sept.Okt. 23 Stück am 10
9 r-Aprik 1580. nene Syiritn 7 b am 12. Septbr. ein Stand von 135,146 Stück. Wir notirer.wen n Weinen a höher, per November i20, r er Snober Roremter 25 Br., per Novemker Dezember 23 Br., per April Mai derte prine; Alte ſchwere 46 Kr., mittlere 46,50— 46,5

Ungar. Bauerwagare: ſchw. 44- 44,50 Kr., mittlere von 45--46 Kr., leichte vo
per März 186. Roggen loco ſtill, auf Termine ſteigend, per October 146, perMiärg a0. parte, 14. September. Spiritus matt, per Ftrtwper 17 ver Oktober Fr. rer vſä v de 45 fie üritt: wen Kr., bigte von 46—146

44,75, Per Norember Dezember 44,70, per Januar April 45,der Küſte 7 Welzenladungen angeboten ne Z. ine ren en et en eglin r eigen n un get, Tewine KreuzerMontäg Weizen 16 140, Gerſte 1090, Haſer 4916 0 Orts jarkt ruhig otir eptember mitlj 4 re dern T rn Feitug J HalleFeſter. Cent 200 Centner. Kündigungépreis 49,2 Ma oco Faß Berlnt e Regen ar ar Kennungen unverändert.
eizen ruhig, Mehl ruhig aber er dieſen Monat per September- Oktober und ver Orioder Noremb. 49 49 des tetig n als tiete Wehr da vöten wert hl Hafer ſtetig r l eher Fwbg, ar Politik Feuilleton und den. Abrigen gulalt, lrkinſcher ehealte auſtraliſche Weizenladungen ſtetig ca. 33. Von ſchwimmenden Ee be ber gredee bez. per Aprit- Mai 1899 9 40,6 bez. r glther ebens leben für Lo t r e d neten

nete Wehen feſter beſſerer Begehr Gerle Luhig, Meis ſeſt, angelonmener La Septemöer; Höchrtt ſich ver Septenter Oktober 48)., ver wtß Lowi gehn für den Hanſéece, Vörſeue (unSt

lata A i 48,5 ſämmtlich in Haſſe.Viat Ken de e e Rother Winterweizen loco 79 Getreidefracht Lreblt 14. Sept ucber. Rübhl Per September 40 Pir Eepttütber Sprechſiunden. Cheſtedagtteit Rüſuon yf Von 9i t üht! gedottent

7 89 r. 49, Gebensleben von er Uhr. Die Erpedto n. (Juſerotenangohme u. GeſchſtRother Weizen per September 79, per October 79 78, ver Dezember 89 er 14. September giubbr loco 82, Per Oktober 51, per Mal d angeiegenheiten iſt geöſſnet von 7 Uhr Vormittage vir 7 ühr Abenrs.

r Mai 80 g. „5kAnsländ. Eiſenbahn Prior.-Oblig Zf. Umrechnungs-Cönrſe.Berliner Börse V, 14. Sept. nis eignen 1889 1000 W e m b. öſterrg en 3 Priſt i t r eolvd ten 15 G Böhm. Noxdbahn Gold 4 ein r 2 r 1 Aar S 4 Mk 0 I techte De r r l u e 6 h BuicFoden ad l. n Gott wo e Vom p. geh 7: 4 320 Mr. 190 öree 80 Sit v ar. a 26 l

ſche Deichs- Anleihe g. 4 110v w. tod iodz DHuxProg Gold Preuß Vodener., üan S ins Wechfet.ſuleciutqh, a0 o Val. TarlLudwigev. do. u. V. 49 5r copfol. Juni dieſe 4 106 806 r an d ans 6puh. Siaglen Nnt. v. 1808 e 3 Eifenbahn Stamm und Stamm u v 9 e petat Ce kaitode net v ar pa. n den z j: 107
r 9do. SlaalsSch.-Sch. 91400,006 Prioriläts-Aetien. do. Lßerret 976,00 G 9 rüc 4 London 1Würtfeng. 2 20,v Prämien- Anleihe Ab 100 Nordweſtbahn i u u von i890 r 4 u do. u 1 Lſtr. re S 20,Srzzit t e achen Mat z Avkdendeisgong ren gert e o r enß Hyp. gr. n do. 100 Freo. 2 M. 3 80zie Stadt-Obligat. r 102,80 Altenburg e dihzteeig, Spree n h Petersburg e. A. W. n oalleſche Stadt Anleihe '2 7 w. Bo, P 0 t r ws 100 x /2Magdehurger Stadt üleihe 9 96,80 G nene 2. 12 weitheitdetg Pordud. Gold do. 100 n 9 ſt Se v un h n

Wege Stadl- An v. 1666 HorlmandEaſchede St.pr. 709 Ngpar, o aſibehn J e Süddentſche Bodener. a frögoösſe 2 M. 4 t69, 15bjv 4 Galiz. Tark-Ludwigébayn Geb Juduſtrielle Geſelldo 101206 e ntend un 32 i7 in Große Ruff. Staater gar inefuß h ſchaften Void, Silber und Vapiergeid.
gri und Menſchen t deteniten c. e genbrahhe dar. ſie ſzn a hl h hegbov no. nen 298, 00 b vo tie nenb.-A, 4 7 Se le Lcunrat. du on ab ne t mee 3 h r r e 23 8 St Z 7S d 4* so m e älaw a e r Ruſſ. ne (gar.) 90 v u h artzkopſf t m G nperigls er St.S Sapreutiſche 50 r. S Draneeanceſ los r Sithe d er s u pole Wer per St.Pommerſche 31597, b Viederfchieſ Mit le ler nern 4 97, 10bz Deniſge ContinlGas 10 10 er St. h 20 32See ehteyreich. Notdeg n be Solthardbahn V. u de ſobt e i i e er en t IPoſenſcha neue t ne Oeſterreiahiig Staalsbähn e Bank-, Hypoth. n. Cveditb.Acrtlen, Sreppi fer e u Wanne er d 65St ſce i 62,70 O Lußiſhe in v 3 c Sivſep h i g i rideard e de e den chinenfabrit 35 z t 8 do. Silberchupl Berl. eilt 5 n

üdbahn ividende 5,60Scene altlqudſch, 9 i mr do. Stpr 6 11608, 0bz G Anh. Deſſauer Landesbant 812 n r e d en. 12 3 Rulſi. Bankudten per 400 b 205,60 bneue 17 b diaſ Siaateba n gar. Berliner Handels-Geſ. Akt 140,40 ette, Elbſchi ſce t z uWelhreutiſche e do. Sudweſtbahn dar. 5, o B Braunſchid. Hann. Hypoth. 5 s [100725 r erſa r e 1 Leipziger 8rse v. Sept.
2,506 Sgqalbahn F. o „50bz Darmſtädter. Bank 9 sie en an 82 v 2 3S Kur und Neuwäcrkiſche a 102,5 do Str. e u Deutſche Bau i b Meodeburger n Z.Pommerſche 4 h Warſchau- Wiener 18 17 2072 z Deut ne Genoſſenſch. Bank 7 16 i 4 Piaddezrt er S van 8 2 80,26G v3 Se 4 102,80b Weimar-Gera o o 15,50B Disconto- Geſellſchaft 11 189/80bz ehe n e 9 61151B vian br, des Sächſ. on w. x

S ächſiſ a i. I do. do. St. Pr. 925132 Oresdner Bank 10 7 141,60636 rdhäuſer Ta e 7 r J u a Londw, 95,50 Ge h Werthes h her raten cent zit ſ. euuel sem het ne en iehe e e ne latne eeegeep. h rin Leipziger 612 61 „5IbluBöfnd, Prämien-Anl. Deutſche Eiſenbahn Privritäts R Credit- Anſtalt 12 Bergierks- und vütteligeſellſcaften do. von (tw. p. 16906G
Sächfiſche Hente Magdeburger Bankverein 6 e i0 o a do. Na von n e0 GObligationen r Privatbanuk ſone 01506 nhalter Kohlenwerke 6 7 102,50bz G do. 18 4 träume zen Maklerbanl atte n 9 Khoris

o. äußere a Berg. Märk. 111, A. B. 313 33 Nationalbank f. D. derr 3 nuetemarchü d 79,00 G e 6, 3Chilen. Gold Anleihe 1889 41 2 100 O. C. n b Oeſterreich. Credit 10 83 166,7 ehe t. A, 4 3 nur te 0 4 zEhe Anleihe gar. Ar BerlinPotsdam-Magdeb. A4 102, b Preuß VodenereditBant 3 lſenkirche net t2 10 2563 Liter v Sperehnt
do. kleine 4 90,808 ne Bahn i do. Tentralbodenc. 50 10 9 ö8 et hert 20 145,2565 Ertedit/ u. Spar 12750Eriech ſche Anleihe v. 188 s 5 6 Braunſchw Weiſe an 4101,25 G Pomm. Hyp. -Vorz.Act. 6 756 atzer Eiſenwerke conv. 0 0 8,808 wir ungen du

do. conſ. Gold-Rentel 4 46,75 b Breslau Warſchauer Bahn 5 5 3 voth. Bank 0 t ö2,76 do. St. Pr. o B Cröllw Schu e gJkalieniſche Rente 5 (92,10 Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 (99,75G ehe örder ites 9 r 10,50B Halleſche gern anOeſterreich. Silberrente 4 81, 60 V alberſtadtBlankenburg 4 10 10bz n en 6 is, n W Lauxrahütte 6063 r ind 2 to8,00
do Papierrente 4 z 82,00 G übeck-Bilchen (gar.) 4 o Weimariſche Bank conv. m i r u 279, Leip mee r- 973 a F.do. oldrente 4 98,06 B Magded.Halberſt. (Wittenb.) 3 R a attt r 23 „236 a z g. u S 55 1860er Looſe 5 125,966 Mainz Ludw. 68 09 (gar.) 4 i 9 G o theken Certittegte t. Pr. B. 23 33 Thür. geſ. 9 d 25Poriugieſtjche Staats Anleihe 4 600 do. von 1874 4102, hpo g e e 12 hie ſ3pſerzafüegee 55 oKRuſſ.-Cnhl. GoidRenle 18891 6 109,906 do 15, 76 u. 78 coud. a o r (01,500 enWetteſs ſ s 85,60 Div- 20/81 4 1114250
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